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AACHEN Die Abgeordneten der
Region unterstützen erneut den
deutsch-amerikanischen Schü-
leraustausch im Rahmen des Par-
lamentarischen Patenschafts-Pro-
gramms. Auch für Schülerinnen aus
Mexiko, Asien und Europa werden
Gastfamilien gesucht. Die jungen
Gäste erwarten kein Besuchs-, Rei-
se- oder Unterhaltungsprogramm.
Sie möchten als weiteres Familien-
mitglied das Leben ihrer Gastfamilie
teilen. Auch kinderlose und gleich-
geschlechtliche Paare oder Alleiner-
ziehende können sich bewerben.
Weitere Infos gibt es beim Verein
„Give“ unterTelefon 06201/9592702,
per E-Mail an sk@give-highschool.
org oder direkt von der ehrenamt-
lichen Betreuerin aus der Region,
Mechthild Cremer, unter Telefon
0241/23603 und 0172/5213900.

KURZNOTIERT

Gastfamilien im
Raum Aachen gesucht

zum25-jährigenDienstjubiläum:Ur-
sula Knops bei der Stadt Aachen.

WIRGRATULIEREN

AACHEN Der Kinderchor der Im-
manuelkirche führt am Sonntag,
24. März, im Familiengottesdienst
in der Immanuelkirche das Kin-
der-Musical Zachäus von Marg-
ret Birkenfeld auf. 18 Kinder im Al-
ter von vier bis zehn Jahren proben
seit Januar mit großem Einsatz für
die Aufführung des Musicals. Das
komplette Musical wird von den
Kinderchorkindern selbst darge-
stellt, das heißt sie übernehmen
sämtliche Sing-, Sprech-, und Er-
zählrollen. Die Leitung hat Susan-
ne Bramkamp. Der Gottesdienst in
der Immanuelkirche, Siegelallee 2,
beginnt um 11.15 Uhr.

Kinder-Musical Zachäus
in der Immanuelkirche

Tiefgründiges Theaterstück

VON YASEMIN KARA

AACHENDas„ChaOSTheater“ ist für
seine tiefgründigen und anspruchs-
vollen Stücke bekannt. Dort reiht
sich nun auch das Schauspiel„Haus
Nr. 7“ der iranischen Autorin Sepi-
deh Shokri ein, das am Donnerstag-
abend im Bürgerzentrum St. Fron-
leichnam Premiere gefeiert hat.

Das Stück begleitet die Reise des
Schriftstellers Alfred, gespielt von
Armin Schoof, der in der psychia-
trischen Klinik ist, dort auf ande-
re Patienten trifft und Beziehun-

gen zu ihnen aufbaut. Er lernt die
Geschichten der anderen kennen
und fängt an, sich mit dem Thema
psychische Krankheit zu beschäfti-
gen. „Das Stück soll den Zuschauer
dazu anregen nachzudenken, sich
die Frage zu stellen was psychische
Krankheit bedeutet, und vor allem
wer entscheidet was sie ist“, so To-
bias Tillmann vom„ChaOSTheater“.
Denn genau von diesen Fragen han-
delt das Stück.

Die Schauspieler haben es ge-
schafft, den tiefgründigen Rollen
des Stückes ein Gesicht zu verleihen
und die Gefühle und Gedanken der
Charaktere dem Publikum etwas nä-
herzubringen. Die Atmosphäre des

Stückes wird auch auf die Zuschauer
übertragen, zum Beispiel wenn die
Figur Hima, gespielt von Marie Göd-
dertz, von ihren traumatischen Er-
lebnissen erzählt. Im Kontrast dazu
stehen die humorvolleren Szenen,
die eingebracht wurden, um das
Stück etwas aufzuheitern, so Regis-
seur Reza Jafari. Dabei wird jedoch
der Grundgedanke des Stückes nicht
außer Acht gelassen.

Begleitet wurde das Stück von
akustischer Musik auf Gitarre und
Trommel, die die Stimmung unter-
stützt haben. Auch die Gesangs-
einlagen von Gitarrist Damian Roj-
kowski und Katina Kuhl haben die
Atmosphäre untermalt.

„Haus Nr. 7“ feiert am Donnerstag Premiere im „ChaOSTheater“

WeitereAufführungen finden
bis Mitte April im Bürgerzentrum
St. Fronleichnam an der Schles-
wigstraße 15 statt. Karten gibt es
per E-Mail an tickets@chaosthe-
ater.de. Im Vorverkauf kosten die
Tickets zehn Euro, an der Abend-
kasse zwölf Euro.

Das Stückwird gespielt am:
Sonntag, 24. März, 19 Uhr; Don-
nerstag, 28. März, 20 Uhr; Sams-
tag, 30. März, 20 Uhr; Sonntag,
31. März, 19 Uhr; Donnerstag, 4.
April, 20 Uhr; Samstag, 6. April,
20 Uhr; Sonntag, 7. April, 19 Uhr;
Donnerstag, 11. April, 20 Uhr;
Samstag, 13. April, 20 Uhr.

Dieweiteren
Aufführungstermine

INFO

In dem tiefgründigen Theaterstück „Haus Nr. 7“ thematisiert das „ChaOSThea-
ter“ psychische Erkrankungen. Das Stück feierte amDonnerstag Premiere und
wird am Sonntag erneut aufgeführt. FOTO: HEIKE LACHMANN

Bewohnerparken in Burtscheid startet

AACHEN In den künftigen Bewoh-
nerparkzonen Burtscheid 2 und 3
(BU 2/3) stehen seit Ende des ver-
gangenen Jahres 55 neue Park-
scheinautomaten. Die entsprechen-
den Verkehrs- und Hinweisschilder
sind inzwischen gefolgt. Zurzeit
sind die Geräte noch ausgeschaltet.
Doch das wird sich nach Mitteilung

des städtischen Presseamtes zum 8.
April ändern. Dann startet das Be-
wohnerparken in den beiden neu-
en Zonen.

Die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner können ihre Bewohnerpark-
ausweise seit kurzem beantragen
– übers Internet oder beim Bür-
gerservice im Verwaltungsgebäude

Bahnhofsplatz, Hackländerstraße 1,
imVerwaltungsgebäude Katschhof,
Johannes-Paul-II.-Straße 1, sowie in
den Bezirksämtern. Alle vom neu-
en Bewohnerparken in Burtscheid
betroffenen Haushalte bekommen
einen Informationsflyer mit prakti-
schen Detailinformationen.
www.aachen.de/bewohnerparken

Automaten und Schilder sind bereits installiert, am 8. April geht es los

Kornelimünster Süd: Die Bezirksvertreter
sprechen sich mehrheitlich für Aufnahme als
Bauland im neuen Flächennutzungsplan aus

Grüne setzen
sich nicht durch

VONMARTINA STÖHR

AACHEN Umstritten war nur die
Prüffläche Kornelimünster Süd, als
die Verwaltung jetzt der Bezirksver-
tretung Kornelimünster/Walheim
den Flächennutzungsplan 2030
(FNP) vorstellte.

Die Fläche grenzt an das In-
da-Gymnasium sowie an den dorti-
gen Sportplatz und sollte nach Mei-
nung der Grünen unter gar keinen
Umständen bebaut werden – aus
„Naturschutz- und Ortsbild-Grün-
den“. Doch ihre Einwände fanden
kein Gehör. Die Fläche wird als Be-
bauungsfläche ausgewiesen, wenn
auch in etwas verkleinerter Form.
Da sich die Bezirksvertreter an der
Nütheimer Straße Süd einen zusätz-
lichen Sportplatz wünschen, ergibt
sich daraus eine Verringerung der
Bebauung, was die Verwaltung im
FNP berücksichtigen soll.

Es gab noch drei weitere Berei-
che, die die Bezirksvertretung zu-
sätzlich in den Flächennutzungs-
plan aufnehmen will: Neben der
Nütheimer Straße Süd sollen auch
Flächen an der Oberforstbacher
Straße/Ecke Wildenhofweg sowie
in Kornelimünster Nord als bebau-
bar ausgewiesen werden. Außerdem
soll die Prüffläche SchmithoferWeg
West erweitert werden. „Denn wür-
de man so bauen, wie von der Ver-
waltung vorgeschlagen, dann wäre
die dahinter liegende Wiese nicht
mehr erreichbar“, führte Hans Peter
Jumpers (CDU) aus. Auch hier wün-
schen sich die Bezirksvertreter also

eine Erweiterung der bebaubaren
Fläche im Flächennutzungsplan.

Einig waren sich alle darin, dass es
ausreichend Platz geben müsse, um
Kornelimünster und auch Walheim
zu erweitern – sowohl mit Wohnbe-
bauung als auch mit Gewerbeflä-
chen. Die Möglichkeiten dazu sei-
en aber in beiden Orten begrenzt,
hatten die Planerinnen Monika Fi-
scher und Andrea Kranefeld zuvor
betont. Genutzt werden soll des-
halb auch innerorts jede erdenkli-
che Baulücke oder freie Fläche, die
sich für eine Bebauung eignet.

16Prüfflächen

Für Kornelimünster und Wahlheim
weist der FNP insgesamt 16 soge-
nannte Prüfflächen aus, die in der
Bezirksvertretung Punkt für Punkt
abgearbeitet wurden. Hier und da
gab es Einwände oder auch Verbes-
serungsvorschläge. So wünschen
sie sich am Sportplatz Hahn mehr
Stellplätze. „Denn dort herrschen
vor allem bei Fußballspielen ka-
tastrophale Bedingungen“, mein-
te beispielsweise Ladislaus Hoffner
(SPD). Am Frankensteg soll es kei-
ne zusätzliche Bebauung geben.„Zu
eng, zu schwierig“, meint die CDU.
Das gleiche gilt für die Dorfer Straße.
Bei der Prüffläche Heidchen soll die
bereits vorhandene Bebauung ver-
längert werden, und die Abtei se-
hen alle gleichermaßen als beson-
ders kritisch an. In ihrer Nähe soll
zwar durchaus gebaut werden kön-
nen, aber mit Fingerspitzengefühl.

Antritt eines schweren Erbes

VON PETER LANGOHR

AACHEN Nach dem plötzlichen Tod
von Manfred Birmans im vergan-
genen Oktober führt nun der stell-
vertretendeVorsitzende Karl Allgai-
er die Geschicke des Vereins Öcher
Platt bis zum Ende der dreijährigen
Wahlperiode weiter. Das wurde auf
der gut besuchten Jahreshauptver-
sammlung am Mittwoch bekannt.

Nach dem Tod des Vorsitzenden
befand sich der „Verein für Aache-
ner Mundart undVolkskunde“ in ei-
ner Art Schockstarre. Allen Beteilig-
ten war klar, dass wer auch immer
auf ihn als Chef des Öcher Platt fol-

gen würde, in sehr große Fußstapfen
treten würde. Um diese schwierige
Situation zu meistern, entschied der
Verein nun, sich mit der Suche nach
einem neuenVorsitzenden und des-
sen Wahl noch Zeit zu lassen und
nichts zu überstürzen. Und so lei-
tet Allgaier denVerein bis zum kom-
menden Jahr weiter. Doch Allgaier
betonte, dass er kein neuer Präsi-
dent und schon gar kein neuer Man-
fred Birmans sein werde.

Nach der Eröffnung der Ver-
sammlung im Kolpinghaus ließ er
das Wirken Birmans Revue passie-
ren und erinnerte daran, dass die-
ser, ehe er 2016 als Nachfolger von

Richard Wollgarten zum Vorsitzen-
den gewählt wurde, lange Jahre
als Schriftleiter für die Vereinszeit-
schrift „Öcher Platt“ tätig war.

In seinem Jahresbericht unter-
strich Karl Allgaier, dass man an
bewährten Formaten wie den Ver-
anstaltungen im Stauferkeller, dem
Prentekaffie, dem Morjenschöbb-
che bei Kommer oder dem Mund-
artwettbewerb für die Schulen
festhalten wolle. In ihrem Kassen-
bericht erläuterte Schatzmeisterin
Claire Müller ein ehrgeiziges Pro-
jekt: Gefördert vom Land NRW soll
der komplette Aachener Sprach-
schatz, also das vom Verein her-
ausgegebene Öcher-Platt-Wörter-
buch, digitalisiert werden, inklusive
Klangbeispielen. Nach Auskunft von
Claire Müller soll dasVorhaben noch
in diesem Jahr online gehen.

Nach der Entlastung des Vor-
standes standen Wahlen an. Neuer
Schriftführer ist Otto Hellemann, als
Schriftleiter der Vereinszeitschrift
wurde Ulli Wollgarten in seinem
Amt bestätigt. Als Beisitzer vervoll-
ständigen Gottfried Tillmann, Die-
ter Landskron, Melanie Morgano,
Franz Josef Eck und Markus Krings
das Vorstandsteam.

Hauptversammlung: Karl Allgaier leitet den Verein Öcher Platt bis 2020 weiter

Dieses Vorstandsteammit Karl Allgaier (rechts) an der Spitze leitet die Geschicke des Vereins Öcher Platt bis zu den tur-
nusmäßigenWahlen im kommenden Jahr weiter. FOTO: RALF ROEGER

Bei der Jahreshauptversamm-
lung standen auch Ehrungen auf
dem Programm, von denen es eine
ganze Reihe gab.

Weil sie seit 50 Jahren demÖcher
Platt angehören, wurden Hein En-
gelhardt, Anneliese Hermanns, José

Jahn, Peter Lauffs, Werner Norbis-
rath undWilhelm Uerlings geehrt.

UrkundeundAnstecknadel für
25-jährige Zugehörigkeit erhiel-
tenWolfgang Breuer, Hilde Engels,
Magdalena Gugat, Berthold Ham-
bach, Lene Klebingat, Professor Lo-
thar Krapohl, Rosemarie Prummern,
Hermann Schorn undWalter Wage-
mann.

Zahlreiche Ehrungen
für Treue zumVerein

INFO

EINMAL PROBIERT
ALLE ZWEIFEL
WEGGESPÜLT

GEBERIT AQUACLEAN. DAS DUSCH-WC.

Guido Mainz
Markt 31
52134 Herzogenrath
T 02407 5720980
www.sauberpo.de
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